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Protokoll Denkzellen 6.6. 2025 

 

Ort: theaterkontor Bremen 

 

Robert Menéndez vom Brodelpott berichtet von der 

Brandschutzsanierung: 

 

• Die Zeitläufe sind unklar gewesen. Die angekündigten Maßnahmen 

wurden nicht zu den vereinbarten Zeitpunkten umgesetzt und es 

verschob sich fortwährend 

• Brandschutz war angekündigt, es wurde allerdings eine 

umfänglichere Sanierung vorgenommen inkl. energetischer 

Sanierung und dauerte damit deutlich länger als geplant 

• Zwischenlagerung der Sachen war chaotisch, die Sachen waren nicht 

sicher und ordnungsgemäß gelagert, es kam zu Diebstählen  

• Erst als der Senator für Kultur sich einschaltete, wurde die 

Kommunikation verbessert 

• Empfehlung: Alles schriftlich festhalten und die Kommunikation 

proaktiv betreiben 

 

Uwe Mehrwald und Thomas Jürgens vom Kulturzentrum Schlachthof 

berichten von der Brandschutzsanierung: 

 

• Man sollte von Anbeginn an die Feuerwehr und das 

Bauordnungsamt involvieren 

• Es gibt einen Unterschied, ob man im Bestand saniert oder komplett 

auszieht 

• Entscheidungskompetenzen liegen im Wesentlichen beim 

Brandschutzbesteller und beim Bauordnungsamt. 

• Auch die Kapazitäten der Räume haben sich teilweise geändert. 

Ebenso wurden Räume geschlossen. 
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Diskussionen 

 

• Es steht die Frage im Raum, ob dem Senator für Kultur eine 

Übersicht über die nächsten Maßnahmen im Kulturbereich vorliegt 

• Die engmaschige Begleitung der Prozesse durch den Senator für 

Kultur ist ressourcenbedingt gar nicht möglich, ein runder Tisch wäre 

wünschenswert 

• Sind definierte Prozessabläufe sinnvoll? Die Kolleg:innen, die bereits 

im Thema sind, halten das für nicht umsetzbar 

• Kann eine ganzheitlichere Betrachtung der Bauvorhaben dargestellt 

werden? 

• Es wird eine hohe Personenabhängigkeit festgestellt 

• Es muss über eine Refinanzierung des Mehraufwands gesprochen 

werden 

• Auch die Verbände sollten sich an diesem Prozess beteiligen > 

können die Verbände Infos liefern? 

• Unterschied von Trägerschaft in privater oder öffentlicher Hand 

• Auflistung der tatsächlichen Probleme 

• Es gibt große Finanzierungsprobleme seitens der Einrichtungen und 

es kann zu Existenzbedrohungen führen 

• Das Thema Nachhaltigkeit sollte in diesem Kontext noch stärker 

beleuchtet werden. 


